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Amtlich« Met »u«tnrach*sgert.

Bekanntmachung.
Im kommenden Jahre werden die ordentlichen

Sitzungen des Schöffengerichts je Mittwochs,
die ordentlichen Sitzungen in Civilsacheu durch den
Amtsrichter je Donnerstags , durch den Oberamts¬
richter je Freitags adgehalten werden.

Für den Vortrag mündlicher Anfragen und
Gesuche sowie für Anträge zum Protokoll der Ge-
richtkschreiber ist der Samstag jeder Woche
bestimmt.

Dringliche Anträge werden jederzeit ange¬
nommen.

Calw,  30 . D -z 1899
K Amtsgericht.

OberamtSrichter Fischer.

Dte Schultheißeniimter
werden angewiesen , bi« spätestens 18 . Januar 1900
hieher zu berichten , ob di« Feuerlöschgeräte ihrer
Gemeinde , sowie die persönlichen AnsrnstnngS-
gegenstände gegen Feuerschaden versichert sind.

Calw,  den 21 . Dezember 1899.
K Oberamt.

Sto . Amtm . Schweitzer,  ges . St ».

Lhristnacht.
Still sinkt die Nacht, die heil'ge Nacht,
Aufs kahle Wintergelände,
Und bald erwacht die flammende Pracht —
Schon rüsten sich geschäftige Hände.
Bald fliegt die Helle von Haus zu Haus,
Die Jubel an Jubel entzündet , —
O , Welt , wie siehst du so wonnig aus,
Wenn die Glocke die Weihnacht kündet!

Da giebt's kein Draußen , nur ein Daheim;
Kein Grübeln , Hasten und Ringen:
Die Lippen naschen vom Freudenseim,
Das Herz will singen und klingen.
Da reicht das Hohe dem Niedern die Hand,
Da schwinden des Alters Schranken —
Die Menschheit fühlt das umschlingende Band,
Den großen Menschheitsgedanken.

Wo blieb die Sorge ? Wo blieb die Not?
Die Armut lächelt begnadet;
Der Groll , der gestern Verderben gedroht,
Zergeht in Freude gebadet;
Es sucht ein Leuchten wie Morgenglüh 'n —
Die Leiden dunkelste Gründe,
Und kümmernd wächst ein versöhnend Grün
Selbst über Laster und Sünde.

Das ist die große Versöhnungsnacht,
Die Welt steht still mit Vergessen.
Die Friedensgeister haben die Macht,
Die andern schlafen indessen.
Von Liebe ist ganz das Dunkel erhellt,
Mild wandelt der Sonnenriese
Und schmückt die Welt , die winternde Welt,
Mit Blumen vom Paradiese.

Ta«es«eAiqLMr».
Calw. (Eisenbahnverkehr .) Am Mittwoch,

dm 37 . und Donnerstag,  den 38 . Dezbr . wird
Zug 301 Pforzheim ab 8,00 abends.

Calw „ 9,07 „
Eutingen an 10,04 „

bis Horb fortgesetzt . Ankunft in Horb 10,23 abends.

Nagold,  20 . Dezbrbr . Das Ergebnis der
Landtagscrsatzwahl  ist folgendes : Fabrikant
Schaible (konserv .) 2415 Stimmen » Sägwerk¬
besitzer Reichert (volkSp .) 833 . Schaible ist somit
gewählt . ES haben etwa 75 °/ ° der Wahlberechtigten
abgestimmt.

Wildbad,  30 . Dez Trotz der anhaltenden
Kälte wird in den zahlreichen N e u b a u t e n , die
noch vor Beginn des Winters unter Dach gebracht
worden find , rastlos gearbeitet , um sie noch für die
kommende Saison bewohnbar zu machen . Ein « der
noch nicht ganz vollendeten Dillen über den Anlagen
ist von einem Arzt um 80,000 angekauft worden.
Derselbe beabsichtigt rin Sanatorium  darin zu
errichten . Die rege Bauthätigkeit hat viele junge
Meister veranlaßt , sich in Wildbad zu etablieren , und
im Gewerbeverein herrscht reges Leben . Di « Mit¬
gliederzahl ist auf 80 gestiegen und die in 14tägiger
Folge abgehaltmen Versammlungen sind regelmäßig
stark besucht . Stadtschultheiß Bätzner  be¬
handelt in kleineren Vorträgen  die für den Hand¬
werker wichtigen Bestimmungen des neuen Bürgerlichen
Ges tzbuchs und auch sonst wird viel Anregendes durch
Vorträge aus allen Gebieten geboten . Für den Som¬
mer ist eine Ausstellung von A rbeiten hie¬
siger Industrieller  in der neuen Turnhalle
geplant.

Waiblingen,  31 . Dez . Auf der Bahnstrecke
Eßlingen - Ubtertürkheim - Waiblingen läßt die Ma¬
schinenfabrik Eßlingen zur Zeit bis auf Weiteres
Probefahrten mit dem neugebauten Dampfwagen
unternehmen . Der Dampfwagen fährt 3mal in der
Woche je vor - und nachmittags . Das Gelände für
die Probefahrt ist deshalb günstig gewählt , weil diese
Strecke längere Steigungen zu überwinden hat und
hiedurch die Leistungsfähigkeit des neuen Beförderungs¬
mittels genügend erprobt werden kann . Die Ein¬
führung des Dampfwagens dürfte als weiterer Fort¬
schritt im Eisenbahnwesen zu begrüßen sein.

Eberbach,  30 . Dez . Ein schreckliches Unglück
ereignete sich vorgestern in unserer Stadt . Vorgestern
morgen fand man die Familie des Maurers Michael
Sack , Vater , Mutter und zwei Kinder tot im Bette.
Der Tod war durch Einatmung von Leuchtgas ein¬
getreten , das infolge beschädigter Leitung in das Zimmer
eingedrungen war . Nur das älteste Kind , ein Knabe
von 8 Jahren , gab noch Lebenszeichen von sich und
es ist Hoffnung vorhanden , denselben am Leben zu
erhalten . Soweit noch festgestellt werden konnte , rührte
das BaS von einem Rohrbruch der Gasleitung her
und drang , da rL durch den gefrorenen Boden nicht
entweichen konnte längs des WafferlettungsstrangeS
in das selbst nicht mit GaS versehen » HauS »in.

« Pforzheim,  33 . Dez . Der Bezirksrat

genehmigte in gestriger Sitzung das Gesuch des Bau¬
unternehmers Albert Goldmann , d. i. die Konzession
zum Betrieb eines neu zu erbauenden Luftkur»
Hotels in Dill - Weissenstein  beim Waldes¬
saum . Der Ort hat bereits 13 Wirtschaften , wo¬
runter mehrere größere mit Sälen aufzuweisen . —
Für Brötzingen  wurden 3 Gesuche um Errich¬
tung von neuen Wirtschaften abgelehnt.

Lörrach,  30 Dez . Schon oft wurde vor
der Unsi -.ts , mit Petroleum Feuer anzuzünden gewarnt
und trotzdem kommen immer noch Meldungen »n den
Blättern über hiedurch verursachte Unglücksfälle . So
leerte gestern nachmittag ein hier in Diensten stehende-
Mädchen Petroleum in das erlöschende Feuer , um
es wieder anzufangen . Plötzlich schlugen die Flammen
empor , ergriffen die Kleider des Mädchens , so daß
eS im Nu lichterloh in Flammen stand und hilferufend
ins Freie stürzte . In der Nähe an einem Neubau
beschäftigte Italiener eilten herbei , warfen das Mäd¬
chen zu Boden und löschten die Flammen durch Auf¬
werfen von Säcken . DaS unglückliche Mädchen wurde
mit schweren Brandwunden bedeckt in das Spital
überführt , wo eS nach schrecklichen Schmerzen ge¬
storben ist.

Konstanz,  31 . Dez . Gestern früh ereignete
sich auf der Insel Reichenau eine traurige Familien¬
tragödie . Der Spezereihändler Samuel Riedel,
welcher im November aus dem Zuchthaus entlassen
wurde , wo er eine 3jährige Straf « wegen Blutschande
verbüßte , fing am Dienstag abend mit seiner Frau
Streit an . Nachts trank er dann über einen Liter
SchnapS und fing des Morgens von Neuem Streit
an . Im SchnapSdelirium ergriff er dann ein Küchen-
messer und stach blindlings auf seine Frau ein . Diese
erlitt furchtbare Verletzungen im Gesicht , Brust und
Händen und flüchtete vor das Haus . Hier sank sie
erschöpft auf der Haustreppe nieder . Riebel , der
glaubte , seine Frau sei tot , nahm ein Rasiermesser,
ging in den Keller und schnitt sich mit solcher Wucht
den Hals durch, daß der Kopf nur noch schwach am
Rumpfe hing . Frau Riebel ist lebensgefährlich ver¬
letzt, doch glaubt man , sie am Leben zu erhalten.

(Schw. B.)
Ueberlingen,  30 . Dezbr . Am Freitag

brannte in dem von württ . Gebiet umschlossenen
AdelSreuthe ( A. Ueberlingen ) das Anwesen des Land-
wi ts K Henke nieder . Nebst sämtlichen Fahrnissen
verbrannten 13 Schweine , 1 Pferd , 36 Hühner und
10 Gänse . Der Brand entstand morgens 4 Uhr,
als die Familie noch im tiefsten Schlafe war . Diese
mußten bei der strengen Kälte im Hemd aus dem
Hause flüchten . Der Schaden beträgt lt . Kst. Ztg.
über 40000

München,  30 . Dez . Im großen Waren¬
haus Tietz wurde der Frkf . Ztg . zufolge die ganz«
Nacht gearbeitet , um der gestern erfolgten feuerpolizei¬
lichen Auflage der sofortigen Räumung deS Mittel¬
gangs des Parterre -Verkaufsraume » nachzukommen.
Di « Arbeit , zu der auch die weitere Unterbringung
der Waren gehört , konnte jedoch nicht vollständig in
der kurzen Zeit bewältigt werden . Heute wurden
zwei von den Gängen des Bazars polizeilich gesperrt,
und nur einer offen gehalten . Aus diesem werden,

Der Weihnachtsfeiertage wegen fällt die DienStagSnnrnmer an - . "HDtL
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nach einer neueren Verfügung von heute nur 60
Käufer gleichzeitig in die Verkaufsräume zugelaffen,
also eine geringere Zahl von Käufern, al» die Zahl
deS Geschäft-personal- beträgt. Die Maßregel kommt
einer Vernichtung des Geschäfts gleich. Das Waren¬
haus besteht feit fünf Jahren. Der Inhaber deS
Warenhauses thut Schritte, um seine Interessen zu
wahren.

Mainz,  IS . Dez. Heute morgen gegen°/«8
Uhr wurde hier ein ziemlich starkes Erdbeben
verspürt; die Häuser erzitterten, und in verschiedenen
Gebäuden löste sich der Verputz von den Zimmerdecken.
In allen rheinaufwärtS gelegenen Ortschaften wurde
das Erdbeben verspürt; eS war in manchen Orten
derart bemerkbar, daß die Leute in Freie liefen.

Leipzig,  19 . Dez. Auf eine lange Reihe
von Jahren ist die deutsche Geschäftswelt von einem
Gauner und Schwindler  der gefährlichsten
Sorte befreit. Josef Wenzel Czapek  aus Komotau
in Böhmen wurde Anfang Januar 1888 in Brei lau
verhaftet und wegen schweren Betrugs zu 5 Jahren
Zuchthaus verurteilt, nachdem er 1 Jahr schweren
Kerkers schon in Oesterreich verbüßt hatte. Auf dem
Weg nach München ins Untersuchungsgefängnis ent¬
wich er und hielt sich ein ganzes Jahr verborgen.
Von neuem verhaftet, erhielt er in München7 Jahre
Zuchthaus, in RegenSburg1 Jahr Zuchthaus, in
Köln5 Jahre Zuchthaus, in Berlin 3 Jahre Zucht¬
haus und in der gestrigen Verhandlung vor dem
hiesigen Landgericht abermals 3 Jahr« Zuchthaus,
das sind zusammen vierundzwanzig Jahre
Zuchthaus.  In Hamburg und Bautzm, wo
Czapek sich nunmehr zu verantworten haben wird,
dürfen noch etwa5 Jahre hinzukommen. Wie Czapek
„arbeitete", ergab die gestrige Verhandlung. In
Leipzig mietete er unter falschem Namen einen Laden,
brachte eine Firmatafel mit der Aufschrift„F. N.
Naumann, Elektrotechnische Anstatt" an, obwohl dieser
Naumann, als dessen Geschäftsführer er sich angab
und dessen Stempel, Briefbogen rc. er führte, gar
nicht existierte. Er hatte es besonders auf große
auswärtige Firmen abgesehen» die er in der scham¬
losesten und verwegensten Weise brandschatzte. So
bezog er, ohne je Zahlung zu leisten, für die Firma
F. A. Naumann aus Zürich eine Schreibmaschinefür
160 aus Bautzen ein Fahrrad für 210 aus
Erfurt Turistenhemden, Schlafdecken rc. für über
100 aus Köln einen Kinematographen für 800
aus Bielefeld ein Rad für 200 aus Krefeld2 solche
für je 200 ^ und eins für 240^ u. s. w. u. s.w.

Berlin,  20 . Dez. Die Vossischr Zeitung
meldet aus Essena. R.: Auf der Zeche Unser Fritz
entstand heute Morgen ein Schachtbrand  durch
Selbstentzündung von Kohle. Das plötzliche Eintreten
der Gase brachte zah'reich»Arbeiter der stark belegten
Grube in große Gefahr. Die meisten konnten sich
jedoch durch schleunige Flucht retten. 8 Bergleute
wurden betäubt, 3 tot zu Tage gefördert. Der

Feuerherd soll durch Vermauern deS ganzen Feldes
zum Ersticken gebracht werdin.

— Ein schweizerischer„Bl um har dt " ist
der ehemalige BaSler Missionar Pfarrer Ludwig
Reinhardt  in Basel, 62 Jahre alt. Auch ihm
ist die Religion reine Dieüseitigkeit, die JenseitigkeitS-
lehre sei der größte Fluch der Menschheit, denn sie
hemmt die soziale Umgestaltung des Diesseits. Rein¬
hardt hält in diesem Sinne öffentliche Vorträge.

London,  20 . Dez. Das Reuter'sche Bureau
meldet aus Apia  vom 13. dS. M. Der deutsche
Consul kündigte formell an Bord des Cormoran dis
bevorstehende Annexion der Samoa -Inseln
durch Deutschland an. In Erwiderung auf die An¬
frage mehrerer Häuptlinge der Mataafa-Partei er¬
klärte er, die Samoancr könnten einen eigenen König
haben. Sie teilten dem Consul mit, daß Mataafa
gewählt werden würde. Nachdem sodann die Mataafa-
Leute ihre Regierung für etabliert erklärt hatten,
vertrieben sie die Mali toaner aus den Dörfern und
Unruhen scheinen bevorzustehen. Die deutsche Flagge
wurde heute über dem Grrichtsgebäude gehißt und
dir geschehene Annexion offiziell kund gegeben.

London,  20 . Dez. Die von Brüssel aus
verbreitetest Gerüchte, daß England Friedens-Unter¬
handlungen mit dem Präsidenten Krüger eingeleitet
hrbe, werden auf dem Auswärtigen Amte als jeder
Begründung entbehrend bezeichnet.

London,  20 Dez. Nach verschiedenen Tele¬
grammen sollen die Führer, welche den General Ga¬
tacre einen falschen Weg geführt haben, im Geheimen
ergriffen worden sein. — Ein Telegramm der Times
vom Modder River meldet, Sonntag verhinderte der
Vollmond den Lichtsignal-AuStausch mit Kimberl-y,
doch wurde später die Mondfinsternis dazu benutzt,
wichtige Depeschen mit Kimberlcy umzutauschen. Die
gegenwärtige Lage ist die einer totalen Stockung. Nur
soviel scheint festzustehen, daß Meihuen immer mehr
von den Buren eingeschloffrn wird. — Das Regie¬
rungs-Arsenal von Woolwich erhielt den dringenden
Befehl, mehrere sechszöllige Geschütze sofort zur Ab¬
sendung bereit zu stellen, ebenso soll eine nrur Hau-
bitzen-Brigade für Südafrika fertig gestellt werden.
ES wird zu diesem Behufs Tag- und Nacht-Arbeit
eingeführt.

London,  20 . Dez. Einem auswärtigen Be¬
richterstatter gegenüber erklärte ein höherer General-
stabS-Osfizier, die einzige Ursache der bisher erlittenen
Niederlagen der englischen Truppen sei in dem Ehrgeiz
und in der Selbstsucht der höheren Offiziere zu suchen,
welche die einzelnen Truppen-Körper befehligen. Sie
alle wollten sich durch ein«glänzende Waffenthat Her¬
vorthun und unterschätzten dabei den Gegner. G neral
Buller war persönlich gegen die Entsetzung von Mafe-
king und Kimberliy und habe offiziell erklärt, es sei
ein nie wieder gut zu machenderF-Hler, 20,000 Mann
der BefreiungC cil Rhodes zu opfern.

London,  20 . Dez. Daily News meldet
vom Modder River, daß die Buren ihre Befestig¬
ung täglich ausdehnen und verstärken
und zwar wurde die- mittelst Ballon ermittelt.' Ein
ausführlicher Bericht die
Schlacht am General
Buller die Kavallerie und di« in seinen beiden
Flanken hatte. Damit fällt
große Flankenbewegungen ausfüyren woÜ̂ ^

London,  21 . Dez. Aus der-nWer dem
Vorsitze des LordmajorS abgehaltenen Sitzung der
Cily-Corporation wird mitgeteilt, daß für die Aus¬
rüstung des F reiwilligen - CorpS der City
von London  in Stärke von 1000 Mann 25,000
Pfund Sterling durch Subskription aufgebracht wur¬
den, wovon Baron Rothschild allein 5000 Pfund
Sterling zeichnete. Der Feldmarsckall Lord Wol¬
fe  l ey, der Obsrkommandierende der britische« Armee»
hat das Anerbieten der Korporation angenommen.

Petersburg,  21 . Dez. Auf der Halb¬
insel Krim  zerstörten heftig« Stürme  teilweise
die Telegraphenleitung. Es herrschen dort starker
Frost und Schneefall. Auch aus Urals!  wird von
heftigen Stürmen berichtet, die große Verwüstungen
anrichteten. Viele Menschen sind umgekommen; auch
viel Vieh ging zu Grund«. Viele Häuser sind zerstört.

— Ueber Rumänien  im Schnee wird
dem Pester Lloyd aus Bukarest geschrieben: Von
heftigem Schneetreiben begleitet begrub ein anhalten¬
der „Kriwetz" , dieser mit Recht verrufene russische
Steppenwind ganz Rumänien vom Pruth bis zum
eisernen Thor so vollständig mit Schnee, daß aller
Verk hr auf dem flachen Lande aufhöite und die eben
auk der Strecke befindlichen Eisenbahnzüge teilweise
auf offenem Felde in den haushoch sich auftür¬
menden Schneewehen stecken blieben. Erst nach
wenigen Tagen ist eS unter Aufgebot einer ganzen
Armee von Arbeitern gelungen, wenigstens die für
den AuSlandsoerkehr wichtigsten Hauptlinien in eine»
befahrbaren Zustand zu bringen.

Der Krieg in Südafrika.
Wir entnehmen einem vom 29 Okt. datierte»

Brief der Tochter des res. Oberamtsgeometers Hrn.
Bühner  hier , welche in Dewetsdorp im Oranje-
Freistaat verheiratet ist, folgende Nachrichten, die
zwar meistens bekannt sind, aber deshalb doch noch
Interesse verdienen. Der Brief ist geschrieben nach
der kleinen Schlappe der Buren bei Elandslaagte.
Der Wortlaut deS offiziellm Telegramms Über diese
Schlacht ist folgender: „SamStag, den 21. Oktbr.,
8 Uhr morgens, nahmen die Engländer mit ihren
etwa 30 Kanonen Stellung auf den Höhen bei Lady«
smith und feuerten auf die Buren, die sich auf
Station Elandslaagte festgesetzt hatten. Die Buren

i mußten diese Stellung aber aufgeben und sich nach
! Korporalskopje gegenüber dem Feind zmückziehen.

O 1^ . « »chlmxk»«rboteil»

Der Advokatenbauer.
Kriminalroman von Dietrich THeden.

(Fortsetzung.)
Die Flasche entfiel seinen Händen; er wollte sie mit dem Fuße fortstoßen

und vermochte sich kaum zu rühren.
Eine schriller, langg-zogener Pfiff von der Lokomotive und ein Bl'ck auf

die tastend hirvorgeholte Uhr zeigte ihm an, daß der Zag in den Bahnhof von
Altona einfuhr. Er stieg schwerfällig aut. Aber die Luft und die Bewegung
thaten ihm gut. ES wurde wieder klar in ihm, und er berechnete sein Ver¬
halten kalt und verschlagen. Er durchquerte eine Reihe von Straßen und bog
in eine verufene Gasse ein, an deren Ende er auf eine Dro'chke zuschwankte,
deren Führer vom Bock kletterte und bereitwillig den Schlag öffnet«.

„Die Weiber—I" lallte Oldekop, brach in prustendes Lachen auS und
schob sich unbeholfen in den Wagm.

„Wohin?" fragt« der Kutscher.
„Gro—groß« Johanniüstra—straße," stotterte der Fahrgast, „Nummer

z- z- zwölf."
„Der hat geladen!" kalkulierte der Kutscher, und er forderte den doppelten

Preis, als der Gast beim Aursteigen in gut gespielter Komödie gegen eine»
Laternenpfahl taumelte und sich scheinbar nur schwankend auf den Beinen hielt.

„Ist — ist dar nicht— rin bißchenv—viel?" fragte Oldekop. „Ge¬
geben Eie mir doch'mal Ihre Nummer."

Der Kutscher überreichte ihm sorglos den verlangten Zettel mit der Nummer
und behauptete ruhig: „Ist ja noch Nachtzeit, also doppelte Taxe."

„Ach soi" knurrte der Fahrgast, zahlte ein Trinkgeld über den geforderten
Betrag hinaus, ließ den zerknüllten Zettel wie zufällig mit in die Geldtasche gleiten
und wandte sich ohne Gruß ab.

Die HauSthür war bereits geöffnet, und sowie Oldekop außer der mög¬
lichen Sehweite deS anscheinend noch vor der Thür haltenden Kutschers war, ließ
er die Maske des Betrunkenen fallen, öffnete dis Flurthilr behutsam und suchte
geräuschlos das Bett im ,Bureau' auf.

Als um acht Uhr sein Sohn zum Wecken kam, stellte er sich schlafend, obwohl
er kein Auge geschloffen hatte.

Um neun sprach seiner Zusage gemäß der Arzt vor. Er fand Oldekop im
Schlafrock am noch nicht abgeräamten Kaffeetisch, da« Morgenblatt lesend.

DaS Befinden der Frau hatte sich gehoben. Der Arzt riet ihr, noch den
Tag sich auszuruhen, und gab flüchtig die Versicherung, daß sein Wiederkommen
nicht nötig scheine.

„Soll ich Ihnen die Nota zusenden?" fragte er geschäftsmäßig.
D-tlev Oldekop winkte ab.
„Die Kleinigkeit, Herr Doktor!"
„Ich berechne den Besuch mit drei Mark."
„Also sechs—,* stimmt« Oldekop bei und zahlte den Betrag auf den

Tisch. -
Viertes Kapitel.

„Der Bauer bleibt lang," sagte Anna Wichbern in der Küche zu einem
der Mädchen.

„Ja , Mamsell," kam die Antwort.
Anna Wichbern glättete in der Wohnstube an dem sauber gedeckten Kaffee¬

tisch und wartete.
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Transvaal-Artillerie, aus 3 Kanonen bestehend, traf
beim3. Schuß feindliche Batterie. Feindliche Bombe
im Burenlager platzend, ohne irgend welchen Schaden
anzurichten. Transvaal-Artillerie versuchte einen an¬
komm mdsn Eisenbahnzug an der Fahrt zu hindern,
aber ohne Erfolg. Nach einigen Schüssen gab der
Feind das Feuer auf und zog in östlicher Richtung
ab. Buren holen feindliche Kanonen aus verlassener
Stellung. Züge aus Ladysmith bringen immer mehr
feindliche Truppen an. Um 2 Uhr nachm, « öffneten
dis Engländer plötzlich wieder das Feuer. Auf 1400
And Abstand begann ein solch gewaltiges Feuer auf
die Buren niederzaregnen, daß sie genötigt waren,
sich zurückzuziehrn, da sie hinter den Steine» keinen
genügenden Schutz mehr fanden gegen Regen von
Kardätschen und platzenden Bomben. Gegen5 Uhr
kam das deutsche Korps unter Kommandant Schiel
aus der Richtung Pickelsburg angesprengt. Schiel fiel
sofort. (Diese Nachricht war unrichtig, Schiel ist jetzt
Gefangener in Ladysmith). Um 6 Uhr kam englische
Artillerie auch von Westen angestkrmt. Buren werden
eingeschloffen. Verlust auf beiden Seiten groß. (Wie
sich nachher herausstellte, hatten Buren 29 Tote und
60 Verwundete, Engländer etwa 600 Tote und Ver¬
wundete). General Kok, sowie 85 Buren zu Ge¬
fangenen gemacht. Deutsche besonders schwer gelitten."
Der Brief fährt dann fort: Von den gefangenen
Buren konnten viele entlaufen, die Engländer waren
abends total betrunken. Der Dienstag brachte uns
bessere Nachrichten. General Lukas Meyer hatte er¬
fahren, daß sich außerhalb Dundee ein engl. Camp
befinde(5000 Mann). Es wurde sofort Kriegsrat
gehalten und vereinbart, in 3 geteilten Kolonnen gegen
den Feind anzurücken, Meyer mit 600, EraSmus 400
und Frjehardt mit ein paar hundert. Sir marschierten
die ganze Nacht, gegen Morgen hatte sich ein solch
dichter Nebel gebildet, daß Meyer wohl bei Tages¬
anbruch sich dem Feinde gegenüber sah, aber von den
andern keine Spur. Dieselben waren im Kreis ge¬
gangen und viele Meilen entfernt. Nun blieb Meyer

' nichts anderes übrig, als die Sache allein auszuführen.
Zehn Stunden kämpften die Buren heldenhaft. Gegen
Mittag wurde der engl. General SymonS tätlich ver¬
wundet. Ohne daß dis Buren es wußten, hatten die
Engländer 2mal die weiße Flagge gehißt. Konnte
des Nebels wegen nicht gesehen werden. Das Feuer
aus dem engl. Camp war furchtbar(18 Kanonen),
aber ebenso das Gewehrfeuer der Buren. Ein ge¬
fangener engl Offizier sagt« aus : In einer halben
Stunde waren die Zelte von den Vryhrid-Burghers
in Fetzen geschossen und sie hätten wieder einen neuen
Beweis von der fast unfehlbaren Treffsicherheit der
Buren erhalten. DaS Feuer-der Engländer war
miserabel, nur eine Lydittbombe platzte unter den
Buren. Gegen5 Uhr mußte Meyer sich zurückziehen,
da die Munition ausgegangen war, aber das Lager
hatte er gesprengt. 250 Engländer wurden noch die¬
selbe Nacht durch Friehard auf der Flucht abgefangen

bei Maritz Farm, wo sie sich in einen Stall und
Kraal geflüchtet hatten. Die Buren hatten 6 Tote,
8 Verwundete und 20 Pferde verloren. Sämtliche
englischen Truppen verließen Dundee unter Zurück¬
lassung von 250»»begrabenen Toten und 150 Schwer-
verwundeten. Gefangene Engländer sagten aus: So
furchtbar ging es nicht einmal bei Dargai zu wie bei
Dundee. Die Bure» erbeuteten große Vorräte an
Lebensmitteln für Mannschaften und Pferde auf
mehrere Monate, außerdem die ganze Offiziersbagage,
telegraphische Apparate, wichtige Dokumente, (aus
denen ersichtlich war, daß schon im August der Krieg
in sichere Aussicht genommen wurde) und Dum-Dum-
Kugeln. Die Buren nahmen am Mittwoch Besitz
von Dundee und General Joubert befahl das Be¬
graben der Toten, nachdem er an dem Sarge General
Symons seine Ehrenbezeugung abgegeben hatte.
Ein Bericht, an dessen Wahrheit nicht gezweifen
werden kann, lautet: Englische Truppen richten die
Kanonen auf die Zelt-Ambulance. 3 Männer mit
dem Band des roten Kreuzes werden mit Säbeln be¬
arbeitet, vor eins Maxim gestellt und schwer an den
Köpfen verletzt. Ein Doktor wird mit Erstechen be¬
droht. Sein Pferd fällt unter Bajonettstichen. Ge¬
fangene Buren, 15 an der Zahl, hatten sie an Ma-
ximS festgebunden, um daS feindliche Feuer auf sich
zu hindern. Wo bleibt der Gentleman? DaS hoch¬
kultivierte Volk? Ein Zug abziehender(gegen Zulu¬
land) englischer Truppen mit 18 Kanonen eine Stunde
lang zu Pferd mit weißen Flagen kann von den Buren
nicht aufgehalten werden(wegen der Flagge). Eben
diese Truppen aber sind nicht verwundet, sondern
schließen sich denen in Ladysmith an. Ein gepanzerter
Zug mit weißer Flagge fährt zurück nach Ladysmith,
nachdem die Engländer die Brücke repariert haben.
Unter' den Buren herrscht große Entrüstung über
diesen Mißbrauch der Flagge. Bei dem zweiten Ge¬
fecht bei Elandslaagte blieben die Buren Sieger. Sie
hatten wieder gegen eine große Uebermacht zu kämpfen.
Verlust bei den Buren 9 Tote und etwa 20 Ver¬
wundete, auf englischer Seite schwerer Verlust. Acht
Eisenbahnwaggons voll Tode und Verwundete. Eine
Stunde dauerte das Auflesen und Zusammentragen
derselben. Den 24. Okt. begann das Beschießen von
Mafeking. Frauen und Kindern wurde reichlich Zeit
zum Verlassen der Stadt gegeben. Am 25. wurde
Vryburg ohne Widerstand genommen; viele Buren
aus der Umgegend schloffen sich unseren Leuten an.
Die Engländer machten am 25. Oft. bei Nacht einen
Ausfall aus Mafeking. Gefangene Koffern erzählen,
daß 15 engl. Offiziere mit dem Revolver ihre Leute
zwingen mußten, den Ausfall zu machen. Zahlreiche
Blutspuren lassen auf viele Verwundete schließen, bei
den Buren kein Verlust. Ein heute eingetroffenes
Telegramm meldet, daß die 50 Skandinavier, die
gestern zu den Buren gestoßen, die zum Schutze Mafe-
kings gelegten Dynamitminen, während des Ausfalls
zum Explodieren gebracht hätten. Baden-Powell ist

Oberbefehlshaber in Mafeking. Die Buren könnten
stolz sein, wenn sie den erwischen. Häufig sicht man
Luftballons, auch Brieftauben.

General Joubert verlangt, daß zur Kenntnis
aller gebildeten Nationen gebracht werde:

1) Das Aufflacheln der Basutos gegen die Buren,
2) der Mißbrauch der weißen Flagge,
3) Vergehen gegen dis Genfer Konvention, indem

in der Schlacht bei Elandslaagte die ersten
Schüsse auf das Ambulanzzelt gerichtet worden
seien,

4) Der Gebrauch von Dum-dum Kugeln durch die
Engländer,

Hier im Dorf sind nur noch 16 feldtüchtige
Leute und diese sind auch schon notiert und müssen
voraussichtlich noch weg, wenn der Tanz bei de Aar
losgeht. Wir hatten wundervollen Regen, Kirschen
und Erbeere sind jetzt reif. Unsere Leuts sind mit
Fleisch, Brot, Kaffee reichlich versehen. Zu einem
Zelt gehören6 Mann und einer kocht für die Aslt-
mannschaft. Sie liegen an der Bahnlinie nach Bloem-
fontein und müssen wahrscheinlich diese Woche nach
Kimberley hinüber. — Seit diesen Nachrichten haben
sich weitere große Ereignisse in Südafrika zugetragen;
die Buren waren in allen Gefechten siegreich und die
Lage der Engländer ist nichts weniger als rosig.

Gottesdienste.
am 4. Advent, 24. Dezember.

Vom Turm: 96. Predigtlicd: 101. 9*/r Uhr:
Vormittags-Predigt mit anschließender Beichte, Herr
Stadtpfarrer Schmid- 1 Uhr: Christenlehre mit den
Töchtern . 4 Uhr: Weihnachtsandacht im Vereins¬
haus, Herr Dekan Roos.

ßhrlstfest, 25. Dezember.
Vom Turm: 106. Der Kirchenchor singt: Freut

euch ihr lieben Christen rc. Predigtlied 105: Fröhlich
soll rc. 9'/« Uhr: Beichte in der Sakristei. 9'/, Uhr:
Vormitt-Predigt, Herr Dekan Roos . Feier des h.
Abendmahls. 2 Uhr: Nachm.-Predigt, Herr Stadt¬
pfarrer Schmid. Das Opfer ist vor- und nachmit¬
tags für die wohlthätigen Anstalten des Landes bestimmt.

Stephanur-Aeiertag, 26. Dez.
9'/- Uhr: Predigt in der Kirche, Herr DekanRoos.

Johannis-Keiertag, 27. Dez.
S'/r Uhr: Predigt im Vereinshaus» Herr Stadt¬

pfarrer Schmid.

eiüenzlotte
kLMs « LoUoodLoriäer Lleoduttisodeu LeiäeurrroF- V̂edsreLMOIici.8Lvis- KMI«

I-sil >Liser Slrasss 43, Leke AarkArLteusdr-
veiitsükk grösstes 8peo!s.Nr. k. LeiüevstoLe ü. LLnuoets.

I . ä. LvMFlL^lirtLerä. INeäerlLnäs.
i . n . 4. krinLsZSiL ^ ribsrt . von LLÜLlL.

Das junge Mädchen war eine ungewöhnlich sympathische Erscheinung; von
schöner, schlanker Figur, eine natürliche Anmut in Haltung und Bewegung; das
reiche Blondhaar schlicht gescheitelt und nach hinten zu einem schweren Knoten
verschlungen; daS blaue Auge klar; die Stirn frei und rein; durchgeistigt und
ein Gemisch von Energie und Weichheit zeigen dis feinen Züge. Sie trug ein
einfaches, blaues Wollkleid und über diesem eine schwarzseidene Schürze, wie
meistens, wenn sie den Bauern erwartete und die grobleinene, hellfarbene Arbeits-
schürze abgelegt hatte.

Eie griff tapfer mit zu in der Wirtschaft, scheute vor keiner Arbeit zurück
und wußte es doch einzurichten, daß sie repräsentiert«, wenn sie mit den Bauern
zu thun oder einen Besuch zu empfangen hatte. „Blitzsauber!" pflegten die Reicken-
dorfer Freunde Hans Oldekops sie zu loben und neidlos den eigenen Töchtern als
Muster hinzustellen.

Auf der großen Diele des Wohnhauses herrschte geschäftiges Treiben, und
das Surren einer Dreschmaschine, das Peitschenknallen des die Pferde treibenden
Knechtes drangen bis in die Wohnräume.

Die Stunden vergingen, und als mit dem neunten Glockenschlage die
Frühstückszeit herangekommen war und das Surren und Knallen und Hantieren
auf Diele und Hof schwieg, wurde Anna über das Ausbleiben des Bauern doch
unruhig.

Sie trat unter die Leute und forschte, ob jemand von einer besonderen
Veranlassung wußte, die ihn fern halten konnte.

Die Leut« sahen sich an.
„Nee, Mamsell."
Einer der Knechte biß in di« derbe, mit rohem Schinken belegte Schwarz¬

brotschnitte, stieß feinen, auf aufgeschichteten Weizengarben neben ihm sitzenden
Nachbar an und fragt«, mit vollen Backen kauend:

„I - er all wieder jagen?"

„Wird er woll," entgegnete der andere schluckend und setzte bedächtig hinzu:
„Glock neun all? Hm, es wird ihm doch nichts zugestoßen sein?"

Die Frage pflanzte sich fort und erzeugte Unruhe.
„Wann is er denn fortgegangen?" schwirrte es: „All früh oder erst spät?"
Das allgemeine Schweigen zeigte, daß niemand Auskunft geben konnte.
Die Blick« waren auf die Mamsell gerichtet, deren Besorgnis sich den

Leuten mitteilte.
„Ob wir nach ihm aussehen?" fragte endlich einer der Männer, der als

Vorknecht eine bevorzugte Stellung einnahm.
„Was Menschliches ist ja nicht ausgeschlossen, und wenn die Mamsell

meint- —"
Anna Wichbern nickte.
„Es kann ja sein, daß er jrden Augenblick kommt," meinte sie. „Aber

wenn du auSschauen willst, Christian— schaden kann es nicht."
„Nee," stimmte der Knecht bei. „Und krumm nehmen kann er'ü auch nich

und wird er auch nich, wenn er sieht, daß wir uns um ihn kümmern. Ja , wenn
er dreißig Jahre jünger war, der Bauer . Na, da werd ich mal gehen.
Ihr drescht ruhig weiter. Jochen, du kommst an meine Stelle. Aber stopp
nich zu viel hinein— rrrrr — wenn das so schnurrt, bleiben die Garben stecken
und di«Trommel rutscht ab, weil's zuviel ist. Hannes, der Voß war faul vorhin,
dem kannst du mal eins hinter die Ohren knallen nachher. . . Wo er iS, der
Bauer, kann ich mir schon denken. Hat jemand schießen hören? Nee? Ich auch
nich. Ich werd aber erst 'mal nach der Wisch gehen, denk ich— meinen Sie
nich auch, Mamsell? Na, denn man zu.

Anna ging in die Wohnstube zurück, und die Leute nahmm nach dem
Frühstück ihr« Arbeit wieder auf.

(Fortsetzung folgt.)
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Awtliche Kell-MüttchMps

Bekanntmachung.
Nenjahrswunschenthebungskarten

werden für Personen, welche von den üblichen Glückwünschen zum neuen Jahr
entbunden sein wollen, auch in diesem Jahr gegen Entrichtung eines Geldbetrags
von mindesten» 1 ausgegeben. Diejenigen, welche eins solche Karte erwerben,
bringen durch Lösung der Karte ihre Gratulation dar und verzichten ihrerseits
auf Besuche und schriftliche Beglückwünschungen. Di«Namen der Kartenabnehmer
werden rechtzeitig veröff-ntlicht. Im Hinblick darauf, daß die Einrichtung allge¬
mein als zweckmäßig anerkannt wird und die erzielten Einnahmen den Armen der
hiesigen Stadt zu gute kommen, richten wir an alle Stände die Bitte um zahl¬
reich« Beteiligung.

Calw, den 20. Dezember 1899.
Wcrmens ösv HrlsarrnenbeHövöe:

die Vorstände:
Dekan Stadtschultheiß

RooS . Haffner.
Karten sind zu lösen bei Stiftungspfleger Bub.

K. AmtsanwaltschastCalw. §
Da» Ausschrerben vom 21. Novbr.

1899, betr. den Diebstahl eines Hühner¬
hundes zu Hirsau, ist

erledigt.
Den 16. Dcz. 1899.

I . 125. H-pp,  A .-A.

Revier Hirsou

Nutz-, Brennholz-und
Neistg-Merkanf

am Donners¬
tag,  den 28.
Dez. in Ober-
reichenbach im
Gasthaus zum

Hirsch  aus
Staatswald VI.

Birkenebene Abt. 2, VII. Weckenhardt
Abt4. 28. 30, 37, 39,

Rm. 48 huch. Prgl., 68 Nad-lh.-
Roller, 37 dto Prgl, 59 Laubholz.-,
75 Nad.-Anbruch, 43 buch. ReiS-
prügel;

Reisig:  Flüchenlose, Buch.- und
Nadelh. gemischt 875 Wellen, Nadel¬
holz 5300 Wellen geschätzt.

Zusammenkunft zum Verkauf des
BeugbolzeS um '/-10 Uhr, zum Verkauf
deS Reisig» um 11 Uhr.

Driuul-Anzeige».
Statt bsoonäerer Xnrsixs:

Loltlattbrsr
Otto H'rolmru.s^sr

Verlobt«.
I'rieäriebsbafsn

6alrr j6alv
sVeilmaobtön 1899.

Verlobte.
Stattxart.

^ Vadlevbsrx.

IrOuiss LcrLIottsrdsoL
Lerruunu. Lisäulsoli

Verlodtv.
^ IVivnsnäell
0^ ' StnttxattV

liLurAg -rstlie LLHIsr
Hieoäor LdilotterdsoL

Verlobte.

§ianllturt a./N.
6alv.

L'ranlckirta./L.

Vsrlodungs - ^NLSig«.
LiiASu LLo§1sr,

2»blwöi sterasxiraut
Lrurug . ^ 68t6rms .rlL.

^Vsilwaobten1899.

I-uäviAsbniA. Ulrsau.

Statt jeäer besonäere» Lursixs:
O-ötr:

LiiASQ Lssri
Verlobte.

Ulrsau, IVeidnaobten.

Methodistenkapelle.
Sonntag  vorm. 9Uhr  und abends

5 Uhr Predigt. Christfest  vorm.
9'/» Uhr und abends5 Uhr Predigt.
Feiertag Stephanus  abends '/,5
Uhr Weihnachtsfeier der SonntagSschule.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Neubulach.
Einladung.

Alle im Jahr 1859 Geborene
!deS Bezirks werden auf Ttcphans-
feiertag, mittags I Uhr, zu einer

. qeselligrn Zusammenkunft ins Gast-
l Hausz. Lamm  freundlichst einge-
ladcn.

Mehrere Altersgenossen.

Unterzeichneter erlaubt sich durch
diese», sich der geehrten Einwohnerschaft
von Calw und Umgebung zur sachge¬
mäßen
Reparatur aller Sorten

Ithreir,
p-ompt und billig ausgeführt, zu em¬
pfehlen.

Achtungsvoll
HUenirisn » Allons,

Uhrmacher,
wohnh. b. I . C. M«ye 's Nachf.

Feinstes Stuttgarter

FriichteM
Pr. Stück SV Pfg .,

zu haben bei
/olis . lllnilsnvl »»

humoristische und andere, in großer
Auswahl empfi.hlt

I». KvnipG,
I . C. May er's Nachf.

Alzeuberger Hof, den 21. Dezbr.

Trauer-Nnzeigr.
Teilnehmenden Freunden und B«kannten geben!

wir die schmerzliche Nachricht, daß unserl. Gatt« undI
Vater

Kudrvtg Carle,
heute mittag1 Uhr unerwartet schnell verschieden ist.

Die Beerdigung findet am SamStag,  den 23. Dez.,!
nachmittags2 Uhr in Altburg  statt.

Abgang vom Trauerhause1'/, Uhr.
Luise Carle, geb. Dingler.

Hraueimbeitsschule Calw.
Beginn eines neuen Onartalkurses am 8. Januar 1VVV Unter¬

richt in sämtlichen weiblichen Handarbeiten, sowie Jreihand- und Muster«
schnittzeichne«, gewerblicher Buchführung und Korrespondenz.

Für Unterbringung auswärtiger Schülerinnen in guten hnsigen Familie»
gegen mäßige Pensionspreise wird von dem Kuratorium Sorge getragen.

Nähere Auskunft erteilt die Schulvorsteheiin Fräulein Luise Wagner.
Aerr Wovstcrnö:

Stadtschullh riß Haffner.

ISethnachisfeier
am Stephansfciertag, abends V Uhr,

im badischen Hofe.
Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuch freund¬

lich eingeladen
Fremde dürfen eingksührt werden. Hiesige Nicht¬

mitglieder haben keinen Zutritt
Z>ev Ausschuß.

VvtvrLvvll-Vvrvill Valv.
Am Johannesfriertag, den SV. Dezember, hält der

Verein seine Weihnachtsfeier,
Verbände» mit Habtuverlosnng,

von abends7 Uhr an, im Dre iß 'scher, Saale ab, und laden wir die verehr!.
Mitglieder mit Familienangehörigenhiezu freundlichst ein

Eintritt für Nichtmitglieder1
Der Ausschuß.

s « 1«

Unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit

Gllbtuvttlllsuug, Theater und kauchcheu Aufführungen,
findet am Stephansfeiertag, den SV. d. M., imI . Dreiß'sch-NSaale statt.

Die verehrl. Mitglieder mit ihren Angehörigen sind freundlichst eingeladen.
Anfang abends 7 Uhr.

Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.
Der Ausschuß.

Nrmn für Hornich.u. Nuturhrilkunde.
Zu der am Samstag , den SU. Dezbr., abends V'/, Uhr, stattfindendm

Lhriftbairiitfeiev
im „Bad Ho  f", ladet dir verehrl. Mitglieder, sowie Freunde und Gönner der
Sache freundl. ein

Her Ausschuß.

LrivKvrvereill Velnaeb.
Nächsten DienStag, den SV. Dezbr., abendS « Uhr,

KyristbaunwerLosung
bei Kamerad Haffner.

Der Ausschuß.
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lliö grieckiselLen Veme
äsreil Vor^üxe inuusr wsdr xewüräiAt woräen, äienen nietet nur als

Vl 8 vIl ^VV^I »V
6lr äsil tässliellsn Osdraued , souäeru werden aueli melu- und welir als

Lrsukenvewe
dkl InßluvNL » , 0 >sn « ko « Mld Llaxeideideil, sowie als

Ltä ^ lcunZssrnillSi
kür Oeueseilde von vielen I .er2teil empkodleu.

?re>8-I,i8tö.
1

Llasede
bei

25  LI. 20 Dtr.

iS
Keklssis , Lotwsin letzter Lrnte.
Osn<1>a, ZMbrix, milder, »NKenebsier, roter

85 80 17 .—

Lrankenwein. 95 90 30 .—
?sros , 3Mbriss, rot, etwas berd. 130 115 24  —
kluboss , 4Mbrix, weiss trooken.
Lsmos v/luskst , dzäbriAer, xoldxelber keiner

145 140 27 .—

Liisswein. 110 105 31  —
lAsvrortspkn « , „^ obaia" , öjäbrix, kslnster

Lriikstüeks- , Dessert- und LranLenwein;
voller Lrsats kör kortvvsin . . . . . 195 180 37 .—

L »rtevl >. t )OKI »« v , von I 'Ll.tl 'LS , tioellkeiii, sedr mild,
xr. Llasebs LlL. 8 . —.

ümil KeorKi ! - 6 aliv , v «iepi .«» r«

blasweiser ^.ussoliavlc von Kvfissis, Landls und Igsvrodspknv
iw Os ?« 8 « knau ?ksn.

1 .̂ lltzrLOK
b . krössis

erapüelilt seine Artikel als

xs -LLSnästs

UkilmM -KmlMLtz.

neaauŝ>>

>«nttzrO^

Z » Wkiljiillchisgrsljeük»
empfchl« besten«:

Cravatte«, Krage«, Vorhemde«, Mauchrttr»,
Haudschuhe, Hosenträger, Portemo«»airs,

MavchetteakaSpse, Schäler- ««d Ci»UmStzr»,
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jakob Kayser,
Badstraße 37S.

Lhristbaumschmuck
in reicher Auswahl,

Ktasfvü «Hte , M virkanlkugern , ^ evterr
bei ganzen Schachteln äußerst billig,

Gngek, SLevne, Larnettcr u . f. w.,
Fichttthalttt uvd Lichter

empfiehlt _
8  HV ^ vv.

Zu paffenden Weihnachts- « »
» » und Neujahrs-Geschenke«

empfehle:

grüne und Mühende Pflanzen,
sowie

Icrrdinreren
in reicher Auswahl,

21 n . Hä .§ s 1 s , HLnLsl 3§Lrtrl 6r.

Lin übsrrascbeodes, vütrliebes und boebinteresssntes

» tzilmaelrlsfleselitzM
kiiv

1 'SH 8 ElV " IZHZLS >'
sind siniZs ^ asvablpacbets von

Ueberaus rwecbmLssiZe Orappierunx; (Aesetrl. Zescbütrt), dssbalb
, j „ , , v « I, r- «̂ I » « « für jeden -pbeekrennd.

,// 2.20. 2.80. 0.40. i .— uod 5.— pr. ? knnd.
rer,«»-»ooe/te«,/«! L-r-e «»irLtteL« lVsuUs««»

^. 1l 6iLV 6rLLii ^ LÄr Oslvk : ^ II li »«lerer.

KrSsste/luswabl! killigste Preise!
I Alle Sorten

W Kampe« «nd Kampenteite,
ZtllM- VVd StlljlllltttllkN,

Krlt^afchc« verzinnt, sowie in Kupfer und Zinn,
KoHsenfiMer, Wogelkäfige,

Lr« 1k « p 8 elir,
sowie

lackierte, emaillierte und Weihblechwaren
in großer Auswahl empfi.hil _

Os,r 1  k ' slärvsZ -,

GeinacH.
Für's kommendeW-ihnachtsfest empf.hle mein reichhaltiges, gut sortiertes

Lager in neu ringetrvffkmn

Liinderspietiverren.
Auch bringe ich mein Lager in

Kurz- «nd Woüwaren
in empfehlende Erinnerung.

Hochachtend

_ I »e « rN 8 el » KeMer.
^ueb unr mit Nasser und LvxpenbrLutern oder reixvaren bergestellt«

Luppen werden voralixlieb bei Verwendung von
k̂ V M V V A j wovon wenige rropken , n»cb dem Lnrivbten - n-

« «küßt , genügen . 2n baden bei
« ES ^ ok . Kinrl « »»« !»,

Lixr>et oieb »I« xralttiecbe » ^Veibvaebtsxesebei,b ^ onr besonders!

M ^ lv^
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Mhimkn -ElNpfelilMg.
»M Be» Bedarf in Wiuterschuhen erlaube ich mir mein

9^ Schtthlager,
das eine reiche Auswahl  auch in allen weiteren Artikeln bietet, höflich zu
empfehlen. Auch mache ich auf mein Lager in

Hummigaloschen,
echten besten russische« , sowie auf die Niederlage des Hauses der Barm¬
herzigkeit in Witddcrg in prima Tuchendschuhen jeder Größe  ergebenst
aufmerksam.

Chr. Zahn.

Maße Ersparnis
wird erzielt

brim Gebrauch meiner vorzüglichen
Mischungen

Aroevo-Lsüee,
P-. Pfd. ^ 1. — bis 1. 80.

Als Spezialität empfehle ich:

feinst blau Perlkasfee,
roh pr Pfd . ^ l . —,

gebrannt pr . Pfd . ^ 1. 30,

Böblinger Zucker»
ganz und gemahlen, Würfel offen und

Packer-Würfel,
zu sehr billigen Preisen.

I'. Vs8tsr 1sn.
Jede Woche frische Sendung.

macht und erhält das Leder weich, dicht und dauerhaft.
Osntnsr ' s Wickss in roten Dosen erzeugt auch auf fettem Leder wieder

prachtvollen Glanz.
Man acht« auf die Schutzmarke Ksmintsger und die Firma des Fabrikanten

Carl Geutuer in Göppingen.

Mvdelllrsdwer „k KL Ist'.
Lintaolists , dssts unä dilliZsts 0sutritu §6.

Loinv Reparaturen.
VvUstüuäiK gvrLuseblosvr KnuK.
8pi «1suü Iviekto RanädabllUK.
Lvgusms RviuiKuuK.
Sokürksts LntraLmunA.
Lein « LekostixullA am L'ussbvclvu.
DurvbilauärvIrtsvIiattliedvLaobvsrsILuckiKv

sorvio rvissvusodaktlietitz Autorität «« auf 's
Lost « «mpkoblon und 1898 durok 1 Rdrou-
viplom und 3 sNd. LloLaillvu vruvut aus-
Assoivdust.

krsislistea u. s. v . nedst, rvolterer L.ns-
srunkt auk V̂lw8oli xi alis miä kraveo von

8crLirli6ä22 .6i3t,si ' HeiLkeliNttiri » in

6 exr. r8r 6.

Kk88ls«' 866t

s6-C.K«s-1erLLie.^Lx».rV.UoLiskor»orsQ

2u Kaden bei
Lmll Keorxtl,
V. 8e «xsr , Xpvtdsksr,
Hi . iz' telauä , Ht « ^.potdeks,
8 «dr. LmoudNrksr r. Oekssu, , . , . _
«ustav V«» . s
LpotkeLsr O. LlokI, j

.!

I

I

Delikatetz-
Zilderfauerkraut

in Gebinden von 5, 12/ 35, 50 und
lOO Kilo empf zu billigsten Preisen
die Filder -Sauerkraut Fabrik k' .
ttssoksr , Möhringen a. F.

Calw.
Erlaube mir mein Lager in

Herren- und
KnabensnMgen,

Kiuderauzügchen, Ueberzieheru,
Lodeujuppen. einzelnen Hosen re.
bei äußerst billigen Preisen höflichst in
empfehlende Erinnerung zu bringen.

kvong IkZVNLl « ,
Herrenkleidergeschäft«

Kronmgaffr.

6dri8tdLimi-Lsnkii
in

Ltsarirl,
Il .snai8L3 .ues,
?ar3 .5Ü2,

empfiehlt
Friede. Köhler.

6 eg Ntii nc !st : 16 î6.

s
S

empsr
M ' " fsbk'ikslion slleiniZss skr-eng gewslu-l-esLelieimfiiLS 6er firms:

^lc >fl isfersril Zo ^ssjesläf 6es  Kaisers un6 Königs VVilkelm II.
am kal-kkaussm ^ ZLGLN.'KSL Ẑ ' am îsäonk-tisin.

desLsl ' VitLsrlitror?
»SL4

!ÜLS. Lsnck», /SSL
estn 186S. 0-,t,Nn. Opô a 1SSS.!8SS.
UÜona!8LF. !S7r 6o»a

»»er»kadetk-

1679/lfe/bsûne 1669.
- - ' Äckve. , 861.

Lsr ^>ea»Lr 16L?. ^ mLteräau» 1666.
Oalcalttcr 1666/64 ^ -»liockt'pckn. Loln1666.

1667. Lr-Leckei 1666 <7b»« rA«r 1696.

N»n vvrlangs in Helieatsss-KesckLften,
kestaurant«, Lakös sie . »usüellcklied: ölläerberg -koollelliUlli^

Empfehle einem hiesigen und aus»
wä'.tigen Publikum mein Lager in allen
Sorten

Cigarren,
sowohl in Kiächen als auch in Packeteu
35 Stück enthaltend.

Christ. Wieümaier,
Cigarrenhandlung,

Vorstadt.

völiimlm Vimer
von kmsnuvl stovrmsnn,

?Lrküinsrisn unä.
loilsttsssiksn,

offen und in Cartons,
empfehle ich auf Weihnachten bestens.

LIMitA.

Für alle Hustende sind

Kaisers
keusl-SArsmsIIsn
auf 's dringendste zu empfehlen.

0 / 10 /^ notariell beglaubigtes
ZguZniffe liefern den!

schlagendsten Beweis als u«über - I
troffen bei Husten , Heiserkeit,-
Catarrh und Verschleimung.

Paket 35 Pfg . bei: l ' d . Wis - l
Isnik , Alte Apotheke in Calw,j
kirnst vngsr in Gechingeu.

, Öligste S«r «».

jr « 8k8t » i» 8,
PUML - L «,

tlvr tüuzl, ll. «s»srdl r »ecte .<
dkdr . kilr K LeüUeiMi'

, Usivluiisiiklinlc ll.Lissogisi,» 8v„ ,va >, crn.uiiu "

Plüß-Slaufer-Kttt
i« Tuber » und Gläsern

mehrfach mit Gold und Silber¬
medaillen prämiert , seit 10 Jahren
als das stärkste Binde- und Klebemittel
rühmlichst bekannt, somit das Vorzüg¬
lichste zum Kitten zerbrochenerZGegen-
stände, empfiehlt : ^_ A l
W l .ouis Ssisssr , Caltv ."kA i
L L <lustsv ^VsiI , Liebenzell. . i



775

In der nächsten Woche erscheint bei W . Kohlhammer in Stuttgart:

Wohn , Zusammenstellung der Ausführungs¬
bestimmungen über Rechte an Grund¬
stücken und Grundbuchwesen,

mit Sachregister , geh. ^ 2. 20 , geh. ^ 2 . 80.
Vorrätig in

LinU <8 irnelilirririlluiix.

— -- 8 - -—

Kaiserzwieback « . Kaiserzwiebackmehl,
Patentamt!, gesch. Nr. 28279 , ist das beste, nahrhafteste Gebäck für Magen¬
leidende, Wöchnerinnen, Kinder, ReconvaleScentenrc. Aerztlich empfohlen
und auf allen beschickten Ausstellungen über 150mal prämiert. Allein¬
verkauf sn xros L sn äötail bei

8 « oi »g Iti -iininsl , Vslnn.

Feinste Margarine - Feinbackereilrnttrr
SN xros L SN äötail bei Odigem.

^Vildelm ? rank , 5glrgg888
empfiehlt sein gut sortiertes

Korbwarenlager
bei billigsten Preisen.

MM » N M ^

empfiehlt
Kr. Macke«huth.

Areuz - Marke.
GesnndheitSamtlich geprüftes

HamburKrr

Bratenschmalz,
bei 25 Pfd .-Emrer ^ 11. 50,
„ 10 „ Dosen „ 4 . 50,

bei Nachfüllungen billiger,
garantiert reines

amerikanisches Schmalz,
bei 1 Pfd . 45 H
„ 5 - 44 „
» l0 „ 43 „

bei 20 Pfd .-Eimer 8 . 50,
bei größerer Abnahme billigst,

empfiehlt
OvsKswIsn,

Dienstmällcben
gesucht.

Eine Familie nn Rhünland sucht
womöglich auf 1. Januar 1800 ein
brovcs, tüchtiges Mädchen, welches im
Hauswesen erfahren ist und Liebe zu
Kindern h,t , gegen hohen Lohn.

Nähere Auskunft bei
Frau Kaufmann Schiker.

Eine freundliche

Wohnung
von 5—6 Zimmern mit Veranda hat bis
1. April zu vermieten.

Arrdokf Lorch s Ww.

Fchrliilgs-Grsiilh.
Jung « Leute, welche das Zusammen¬

setzen von Taschenuhren erlernen wollen,
werden bei kurzer Lehrzeit unter günstigen
Bedingungen sofort angenommen.

Näheres im Compt. d. Bl.

Mekt1 § kür LLULkrLuem
Die unter der Marke

„klephgnIenKsffkk"
ll visquö L 6o ., Msnnlivim,

bekannten und beliebten

gebrannten GualiMs-Kafftt:
f. Kölner
f. Bremer
f. Hamburger
f. K'fsinger
f. Carlsbadrr
f. Wiener
fst. Wiener

L pr. '/ , Lo. ^ 1 —,
1.20,
1.40,
1.60,
1 70,
180,
2 -

fi»d stets frisch zu haben in und'
'/» Kilo Packeten in 6slw bei
Aeter Weiter , Konditor a. Markt

Anet -^ nnk gukezK
^ bequemes^

vVssck » ^
^inigungsmlkkel

^ isiDismsi - 's
VEnbesserbssSj

' » ischs -,MscnsL^

L»V»de»  I«eilen derreee»nsnüiiing««.
LUeivixsr̂Lbriliaot

> lNKINKK, 8c!iväd. Unit.

Für's Comptoir!
Das Verzeichnis der Orte, nach

welchen daS Porto eines Briefes 5 rZ
beträgt, ist von der Druckerei d. Bl.
ä 5 ->Z zu beziehen.

Anr

empfehle:

verschiedene feine Fiqneme, div.
Puuscheffeuzen: Orange-,

Erdbeer-, Ananas-, Rotwein-,
Schlummer- und Schmed. Punsch.

Ferner empfehle:

KaikarMel, feine Lasier Houig-
lebkucheu, verschiedenes Weih¬
nachts-Konfekt. prima Schnitzbrot.

Larl Zeünautker,
Aonditorei Lc Lass.

MM . ,»MM«
bezieht man am besten und billigsten
direkt aus der größten Württemb.
Hof -Mnfik -Jnstr Fabrik von

lodert LLrtü,
Skullgsnl , Alter Postplatz 3,
Vorteilhafteste Bezugsquelle für alle
Musik-Jnstr. Versandtz Fabrikpreis
unter Garantie. Umtausch gestattet.
Größte Auswahl. Reellste Bedienung.
Preislisten gratis. (Bitte anzugeben
für welche Jnstr.)

Bürgerliches

Gesetzbuch
Preis 45 Pfg.

vorrätig in

Emil Georgü's Knchhaudlnng.

Heringe,
Rollmops,
Sardinen

frisch eingetroffen bei
K?r . Wrreli « i»lintlr.

roh und gebrannt,
letzteren schon per Pfund 1

bis zu den besten Sorten, hält empfohlen
C. Srrva.

Tb Jede Woche wird frisch gebrannt.

Erprobt srit vielen Jahren
als ein vorzügliches Mittel zum Con-
servieren von Schuhzeug, Pferde¬
geschirr, Wagenoerdccken rc-, ist das
seit 1883 von Hunderttausenden an-
gewendete

LediilM Mkk LMkIdM.
Beim Einkauf lasse man sich nicht

durch auf Täuschung berechnete Namen
und Marken irreführen, sondern achte
darauf, daß jeder Büchse die bekannte
Schutzmarke„Büffelhaut* aufgedruckt
sein muß.

BüchsenL 20 u. 40 Pfg . sind zu
haben:

Luxeu vreiss.
L. Lander.
0. 8 » k wann IVve.
0 . kksikksr.
I,. 8oblottsrbsok.
Otto 8tillel.

4^tbe »K«1vtt : Obr . 8 trat  Io.
Ooebinxvn : 1. Lranss
bltrsan : ksrä. lkkumw.

Otto ülläler.
IitedonLell : k r̂. 8oboenlsll.
Stainiubetm : 1>. si s «.

Kitte ausschneidrn « nd
aufbeWahren.

Auszeichnung . Auf der Stet¬
tiner Ausstellung für Bäckerei und Kon¬
ditorei sowie für verwandte Berufsarten,
gelegentlich deS 10. VerbandStagS ge¬
werbetreibender Bäckermeister des Zweig¬
verbands Pommern und der 500-
jährigen Jubelfeier  der Bäckerin-
nung, wurden auch wieder die Fabrikat«
Hustenbonbons , Magenbonbons
sowie Lungen - Syrupe von Georg
Krimmel in Calw  als hervorragende
Leistungen preisgekrönt, was dem inte¬
ressierten Publikum mitgeteilt sei.

Verkaufsstellen überall durch Plakate
ersichtlich. Haupldepot beim alleinigen
Erfinder

ksorg Ki-immsl , 6sl >v.

Zu Festgeschenken empfiehlt

Mllklllt-Koilqnets
in schöner Auswahl,

blühende und Blattpflanzen,
8.
Handelsgärtner.

kr. llvrrog, vslv,
I». L « 88l«

empfiehlt
Jagdstkwkhre
(Büchsflittten,

Zwillinge und8WW Drillinge ) ,

Zrmmerstinten. Revolver,
Schießstöcke, Terzerole.

— leäe Ilunition. —

NinllkrZpielwAi 'en,
Xinllsrliovkliei'llk,
Lpnengerlesmöclel

in schönster Auswahl empfiehlt
Carl Kelüweg.

Jür die Küche!
vr . Oetkers Backpulver,

vr . Oerkers Bantüe Zucker,
vr . Oetkers Pndding -Pnlver

L 10 Pf.
Millionenfach bewährte Rezepte gratis von

F . C . Mayer s Nachf.

vLllK!
I Zum Wohie aller Nrivenleidenden

sprechen wir hierduich unfein innigsten
Donk a»S, der allein Hin . O. 8 . k'»
krosenllisl , Spez 'alvkhandlung ner-
löjer L'iden, villlneksn , Bavariaring
33, gebührt, durch deffen geschickte,
brleCiok « B h »idlungsweis« meine
Frau von ih em. sie schon fast 1 Jahr
lang quälenden Nervenleiden, wie ner¬
vöse Kopfschmerzen, bald in der Stirne,
bald in den Schläfen, Schwindel, Ge-
d̂ächtniSschwäche, Ohrensausen, Blutan¬
drang zum Kopf, Drücken im Blagen,
Brechreizu Ruckenschmerzm, in kurzer
Zeit befreit wurde, u. können wir nur
jedem ähnlich Leidenden empfehlen, diese
mit so geringen Kosten verbundene, auf
dristliokem Weg « leicht durch¬
führbare Kur bei Herrn Rosenthal zu
örtlichen.
^ <Hig Slumensll bei Neumünster-

derg (O,:p ),
19. Oktö. 99.

«M O. LKIsrl
^ u . k'rsu.
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II euj sdr8grstlllLtiM8-Lsrteu,
lieujalirspostkarleil,

üllsivklsßsrtöu von Oalv mit klüclevunsck,
klsppßarküll mit Klücicvunscb

empfiehlt in Auswahl von über 3vtt Sorte«

I 'risäriok Musslvr,
Kvch- v. Papierhmldlnttg.

Lesteiit
»eit 182S.

llslisbtvs Aisiknsviitsgvsckvnli!

V/ 755S/' Lsstsiit
seit 1825.

von Lok . Okr . k'ooktsnborgsr in Itsildronn,
I-ieksiLNt versobieä. türstl . Urtussr , vsitdsriiilmt , nitbsvLIirtss Drkriselr-
ULA8- uocl ^V»sollw «88«r , voll ärritlielieu ^ ntoritäten bei sedevacdvn,
vntLÜnüvtvll ^ .UA«L und kltoävrsvbrvüvbv als vorrn ^Iieb ewptodlsu,
ksinstes knrtüm,

lu Flnselren L 40, 60, 70 mul 100
LIIsinvsrIis.uk Ar 6alv i>si

Hiiickvrer.

krmorLML voll valv
1« Photogr « phiedr « ck

Größe 38 auf 63 em ä 1 50
fei « eingerahmt L 5 —

GrniL Heovgii.

Millk (t Ii-SW Lach
in Puppe«, Mage «, Urrterhalturrgsspiele«

und allen möglichen

SM ' Spiekwaren 'S »«
ist ferliggestellt. Ferner bin ich gut sortiert in

Wottwaren(Shawls, Handschuhen rc.),
Leder-, Holz-, Klech-, Gmail- « Galanteriewaren,
außerdem empfehle meinen reichhaltige«

vdriswLllwsvdmllvk
und sehr freundl . Besuche insbesondere der tit . Vereinen betreffs Einkaufs der
VrrlosungS -GtgenflSnde entgegen.

I, . Asmxk
O . « Sksolik .) .

D.«sS«O Mnhmßls-GkHeill!
für die Hausfrau ist eine

Fleisch-, Gemiise-
Hackmaschine,

Wringmaschine,
waschmangel,

Nudelschneidmaschine.
Brot-^Mau- el-

Reibmaschitte-
_ Eismaschine rc.

Verkaufspreis « ach zur gefl . Einsicht ausiiegendem Fabrik Preis¬
katalog bei

Nessersvlumell sivrrog
d . » . llSssI « .

Reparaturwerkstätte.

Hirsau.

Einladung.
Die 186Nr vor S :adt und Land werden auf Stephausfeier¬

tag . den 26 Dez . , zu geselligem Zusammensein bei G . U. Stotz
z. Löwen  hier freuadlichst einzelad-n.

Mehrere Altersgenossen. ^

AttHengsteLL.

Eiuladung.
Alle im Jahre 184S Geborene « , Männer und Frauen,

von hier und Umgebung, werden auf den JohauniSfeiertag , de«
27 . Dezember , zu Wrrt Wohlgemnth hier freundlichst eing-lrden.

Mehrere 50er.

Ueber die Keiertage  habe feines

Wml Kolddirr
Restaurateur Uops.

Oberhaugstett.
Ueber die Feiertage

SM ' hochfeines"NE

Stuttgarter Vockbier,

^ im Ausschank

wozu höflichst einladet
«U. ^ ißrtoir ; Sonne.

Grnstmühk.
Am Johannesfeiertag , de« 27 . d . Mts ., findet

bei mir große

Hitirdebsrse
statt, wozu Käufer und Verkäufer freundlichst eingeladen sind.

ES wird jedoch gebeten, die Hunds an der Leine zu führen.
Auch habe ich ca. 30 Stückcruben

zu verkaufen und gebe solche auch stückweise ab um billigen Preis.

Karl Weberz. Bären.
Gummischuhe

für Herren , Franc « und Kinder,

Tanzschuhe
zu Weihnachts Geschenken paffend
empfiehlt billigst

Mischer, Badgaffe.

ichW -Wm.
Vorzüglichen italienischen

Lotveiu,
pr . Liter ohne Flasche 80 und 1

bei 10 Liter billiger,
empfiehlt k> . Osslvnlvn.

Leuvd- u. krampt-
kuston , sowie okronisoko Ks-
tsrrko , finden rasche Besserung durch
vn . ß. inirsnn, « » « !' »Salus-
doridons . (Bestandteile: 10 °/<>
Miumsast , SO "/« reinst. Zucker.) In
Beuteln L 35 u . 50 -H. sowie in Schachteln
L 1 bei I . N . Demmler ' s Nachf.
in Calw und in der Apotheke in
Weil der Stadt.

ist zu haben

Milch
in der Schwane.

Am Mittw  o ch, den 37.
dS. MlS ., mittags 1 Uhr,
Zerkaust reine

Milch schweme
G . Mattes , Simmozhcim.

Ein mir zugelaufener, schwarzer

Dachshund
mit wcrtzer Brust kann gegen Einrück»
ungSgebühr und Fütterungskosten inner»
halb 8 Tagen abgeholt werden.

Joh . Gg . Rentschler
in Naielach.

MMstlkilder
pro ISO«

^sind ä, 10 H in der Druckerei dS. Bl.
zu haben. _

_Alle Exemplare der heutigen
Ausgabe enthalten einen Prospekt über
die „Knrmethode Weidhaas " bei
Astma , Brustleiden . Athemnot»
Lungenbluten und Mage »leiden.

Telephon Ar. S. Druck und » erla, der A. Oelschliger 'scheu Buchdruckrret. BerautworÜtch, Paul Adolfs  i « Lalw. Hiezu 1 Beilage.
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